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Entwicklungen und Perspektiven der Institute des geweihten Lebens
ImM Erzbistum Paderborn‘

1e Mitgliederzahlen der Instıtute des DC- Gestellungsverträgen 1mM Dienst der Erzbis-
weıihten Lebens SiInd für den Bereich der umer und Bıstümer.

Bundesrepublık Deutschland NC die DIie bundesdeutschen Entwicklungslinien
dieser Zahlen pragen auch das en der mDeutsche Ordensobernkonferenz (DOK) Sut

dokumentiert.* S1e ıldeten N1IC uletzt den tıtute des seweıihten Lebens 1mM Erzbistum
Hintergrund für das Zukunftsgespräch der Paderborn
Deutschen Bischofskonferenz mıt den NSsUl-

des geweihten Lebens an Februar DIe Paderborn Ordens-
2007 In Würzburg.*
DIe Abnahme der Znl der Ordensfrauen In landschaft
den etzten drel Dekaden Ist eklatant.*“ 1960
Sab CS In den tätıgen und kontemplatıven
Frauengemeinschaften Ordensfrau- Ordenschristen IM E rZ-

n5ıstum Paderborn1978 E och Selit 1987
also innerhalb VON 200 Jahren hat

sıch hre Zahl mehr als albıer und nımmt Von 1993 bis Za Jahr 2006 hat sich dıie Za
der Ordensfrauen 36,5 Y% verringert, diese1it 1999 ährlıch Y ab eute S1ibt eS

In Deutschland och Ordensfrauen, Zahl der Ordensmänner Sl % Während
2{() Y VO ihnen tammen aus dem Ausland Cs 1mM re 1993 och 3 021 Ordensfrauen

und 246 Ordensmänner Sab, en und WIT-Bıs 65 re alt sind 21 % der Ordensfrauen,
79 Y% sind ber 65 re alt.> ken eute 1M Erzbistum Pa:
Bel den Männerorden welst die aktuelle Sia- erborn 1.918 Ordensfrauen vertel al
tistik der DOK 5.201 Ordensmänner mıt Pro- Frauenorden, 36 Kongregationen und Sä-
fess aus®, iIm re 2005 och 5.345 kularınstıitute SOWIE 170 Ordensmänner AaUs

A5 Y der Ordensmänner sıind Jünger als 65 13 Männerorden.
ahre, 55 Y sind er.
Für die priesterliche Seelsorge VON esonde- Ordensniederlassungen Im FrZDIS-
er Bedeutung ist, dass SICH In den etzten 30 tium Paderborn
Jahren die Gesamtzahl der Professen der
Priesterorden ıIn Deutschland VOIN 8& 594 DIe Zahl der Ordensniederlassungen hat sich

114552 A 0042 VON 1997 HIS 2006 Del den Ordensfrauen VOINl

Ordensmuitglieder (d 47%) reduziert 175 auf 143 verringert, Was eıner Abnahme
und sich amı HIS eute nahezu albıer: hat VOIN 2() Y% entspricht Be1l den Männern hat
DIe Za der Ordenspriester IC he] 20 dıe Zahl der Niederlassungen VON D au 18
Was 2() Y% der Priester In der Bundesrepublik Niederlassungen abgenommen, Was eıner

Abnahme VOIN Y entsprichtentspricht 65 Y% dieser Priester stehen mıt
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Bel den Ordensniederlassungen der Frauen vente Mitglieder bgeben, die Zahl der
Ist die Zahl der Niederlassungen mıt mehr als leinen Konvente aufrecht ernalten Eher
10 Mitgliedern SOWIEe die der Niederlassungen ist davon auszugehen, dass die Abnahme der

Schwestern In den mittleren Niederlassun-mıt fünf bis eunNn Mitgliedern In den etzten
10 Jahren z 25 Y% zurückgegangen.‘ gen Z Zeıt mehr kleine Niederlassungen
DIie Abnahme verläuft weitgehend Iinear. Da- entstehen ass

Be1l den Männerorden ist die Zahl der Kon-ist die Zahl der leinen Konvente,
e1n HIS vier Mitglieder, elativ OnNnstan vente mıt mehr als Mitgliedern Onstian
Man wird daraus aber kaum olgern dürfen, Konvente mıt fünf HIS eunNn Mi  ]ledern siınd
dass die Srölßeren und die mittleren Kon- abnehmend Die kleineren Konvente neh-
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D
1NEeNMN seit 2001 stark ab und ZWaT 3() Y te jedoch für dıie Beurteilung der weiteren
bınnen fünf Jahren Entwicklung der Paderborner Ordensland-

schaft unverzichtbar ist, soll versucht Wer-Hıeraus könnte sefolgert werden, dass hel
den Männerorden eher die kleineren KOon- den, anhand ausgewählter Gemeinschaften
vente zugunsten der onvente, dıe mehr als eiınen Einblick In die Altersstruktur der 1mM

Erzbistum Paderborn vertretenen Gemeıln-1() Mitglieder umfassen, aufgegeben werden.
Wenn dies zutrifft, waren kleine Kommu- schaften geben.®
nıtäten VOIN Ordensmännern und die Einzel-
einsätze VOIl Ordenspriestern eın Auslauf- DIie Klarissenkloster n DPaderborn
modell. und WilnsdorfTf

Ordenspriester Im Dienst ersstatistik der Klarıssen
des Frzbistums Paderborn und IInSdOo

Insgesamt ahm die Zahl der Ordenspriester Paderborn
1mM Dienst des Erzbistums 1Im Zeıtraum VOIN ilnsı!

2001 HIS 2006 S6 Y ab anz hbesonders
betroffen Ist davon dıe Zahl der Ordenspries-
ter In der Gemeindeleıitung, s1e verringerte
sich VON 2001 HIS 2006 die Hälfte VOIN DD
auf JO DIie Zahl der In anderen diözesanen
Seelsorgebereichen eingesetzten Yden-
spriester Ist Oonstan Die Zahl der nıcht In 19-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79 80-89 90-938

der Gemeindeleıitung eingesetzten rden-
spriester schwankt die Zahl
Hıeraus wird I1Nall folgern können, dass die Das Klarissenkloster IN Paderborn kann He-

richten, dass CS dort eıne Professe mıt Zze1lt-Veränderung der Mitgliederstruktur In den
Männerorden irekte Auswirkungen auf die lıchen elubden und eıne Kandıdatın In der
Zahl der 1m Dienst des Erzbistums stehen- Gruppe der b1s 30-jährigen Frauen SOWIE e1l-
den Ordenspriester hat, wobel der Bereich Kandıidatın In der Altersgruppe HIS 30 Jah-
der Gemeindeleitung besonders betroffen ist Sibt.” L11all diese den Iteren feier-

lıchen Professen hinzu, ergibt sich eın
Bild, dass dıie Schwestern hoffend In die ZU

DIie Altersstrukt e- kunft sehen ass Inwıieweıt eın Fortbestand
wahlter Gemeinschaften auf ängere Zeıt gesichert Ist, wird abzuwar-

ten leiben
Anders sieht eEs 1Im Klarissenkloster IN 1NS-Bisher ehörte S MC den Aufgaben des

Ordensreferates 1ImM Erzbistum Paderborn, dorf aus.!1% Angesichts fehlender Jüngeren
die Altersstruktur der Mitglieder der nstıtu- Schwestern wird INa davon ausgehen MUS-

SCN, dass der Konvent ittelfristig, be1l allemte des Seweilhten Lebens rheben JTür:
nusgemäls wurden ZWaT ährlıch die Ge- Optimısmus, VON dem Cl wird, ın
samtzahlen ragen, sowohl die Yrobleme geraten wird. Vielleicht schon e1n
Zahl der Mitglieder als auch die Zahl der oder Zwel Pflegefälle oder der Tod VOIN Miıt-
Niederlassungen und deren Gröfße erfasst, schwestern können den Bestand des Hauses
die Alterstruktur VOINl Konventen War dage- gefährden. Ks wird darum ehen, den immer

gen allenfalls Visitationsprotokollen ent- er werdenden Schwestern eın en dort
nehmen. Da die Altersstruktur der Konven- 1mM er ermöglıchen oder Perspektiven
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eröffnen, vielleicht In eınen anderen Kon- ie Kongregration VOoO

vent überzusiedeln. N] Kar/| Borromaus In Grafschaft

|)IEe Ursulinen In Attendorn Uundg DIie Altersstruktur dieser international Lälı=
Wer11} UnNG dıe Salvatorianerinnen gen Gemeinschaft!> zel für Deutschland-

In Warburg Uund Sundern!? West eınen deutlichen Altersgipfel zwischen
( und 79 ahre, CS SIbt aber och eıne Re1-
he VONN Schwestern der Jahrgänge HIıs Z
60) Lebensjahr. .‚AaNz anders s1e ES ıIn

tersstatistik der Ursulinen (Attendorn ernl Deutschland-Ost au  S DIe 5orgen vielerund der Salvatorlanerinnen (Warburg undern
12

Schwestern dort, WIe CS die ukunft in-
rsulınen 'endorn Y1er Häusern 1IM sten Deutschlands este

CL rsulinen Wer! ist, sınd berechtigt.*®
Salvatorjanerinnen

tersstatıstik der Kongregation VOoO Kar/|
Borromäus Grafschaft

19-29 3()-39 40-49 50-59 60-69 70-79 80-89 90-98
Deutschland (West)
Deutschland
Orient20“'

Der Vergleich dieser unterschiedlichen (G@e=-
meıinschaften zel WIe siıch die Trobleme E
letztendlich eıchen
DIie Kongregation der Schwestern DO  S GOlft- m }  19-29 30-39 50-59 60-69 70-79 830-839 90-98
lichen Heiland (Salvatorianerinnen) mıt ih-
e  Z Provinzlalat In Kerpen-Horrem, 1ImM KYZ-
bistum Paderborn vertreten In Warburg und
Sundern, wird sich auIigrun des Alters ihrer Verglichen mıt den Schwestern dieser Kon-
Schwestern In wenıgen Jahren die Ya: stel- gregatıon 1M Orıent ist erkennen, dass
len mussen, ob alle Niederlassu  Sn al dort der Altersgipfel der Schwestern In der
rechterhalten werden können. Angesichts ersten Lebenshälfte S Zwar halten sich

VON den absoluten Zahlen der Mitglieder dieder fehlenden Jungen Schwestern In den
Niederlassungen 1M Erzbistum Paderborn, Jahrgänge DIS Z 60 Lebensjahr die Waa-
[1NUSS [11all dies ohl verneınen ecS5 sel denn, ge zwischen den Schwestern In Deutschland
c5S käme Versetzungen In diese Häuser. $ und 1ImM Orıent, doch wırd diese Altersstruk-
Während die Salvatorianerinnen sich In tur MC ohne Konsequenzen für die län-
deren Niederlassungen der ongregatıon serfristige Entwicklun der Kongregatıon
sammenfinden Öönnten oder 1M Erzbistum se1InN. 1es ist denken MC I: 1mM Hın-
Paderborn L1UTr eiıne Niederlassun ufgege- blick auf die Schliefsung VOIN anzlıc über-
ben wird, STe für die Ursulinen IN Aff- alterten und MC mehr an lebensfähıgen
tendorn und Werl die Fxıstenz ihrer selb- Häusern, sondern auch 1mM INDIIC auf die
ständigen Klöster In ra Aufgrund des All= Leıtung der ongregatıon
ters und der Zahl der Schwestern dort ist dıie
rage berechtigt, ob die Häuser och In fünf
bzw. zehn Jahren lebensfähig seın werden.!*
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D
diese Gemeinschaften 1ImM Erzbistum ader-DITZ Vinzentinerinnen In Paderborn,

dıe Franziskanerinnen In Salzkotten UNG born vertreten SINd. Allerdings werden sıch
dıe Schwestern der Christlichen ihr Bild, hre innere YUukKtLur und Ausrich-

n Paderborn Lung SOWIE ihr iırken ach en andern,
da auch diese Gemeinschaften VON der Al-
tersentwıcklung hbetroffen sind. GleichzeitigVon ihrer Mitgliederzahl kann 1L11all diese Ge-

meinschaften als Yro Gemeinschaften 1M eSs Jungen Schwestern, G vereın-
Erzbistum bezeichnen. S1e en das Bild zelt omMmm CS och FEıintrıtten Da die Kon-
VOo en und irken der Instıtute des DEe- sregatıonen viele kleine Niederlassungen
weıhten Lebens In hbesonderer Weılse pragen unterhalten, wird sich hre Präsens In den
können. nächsten 10 Jahren deutlich verringern. SE

140 Vinzentinerinnen
aderDorn

120 Franziskanerinne|
Salzkotten a7100 Christliche LiebDe naPaderborn

[1' . J” 7
—

. Q 230-39 A0-49 50a59‘ 60-69 70=79 80-39 ül)=-O5

tersstatıstik grofßer Gemeinschaften M Frzbıistum Paderborn uber 130 |.)

Die Barmherzigen Schwestern DOM AI VIn- cher werden s1e och In der Bischofsstadt,
Cernz DON Paul In Paderborn sind 1M Erzbis- deren Umgebung und In eın Ddadl Srölseren
tum mıt 349 Schwestern In A() Niederlas- Niederlassungen räsent seın die kleineren
sungen vertreten*‘, die Franziskanerinnen Niederlassungen jedoch werden aus der Flä-
DON Salzkotten mıt 156 Schwestern in 10 che des Erzbistums verschwinden.
Niederlassungen!®. el Gemeinschaften
en einen: deutlichen Altersschwerpunkt DIie Franziıskaneriınnen Olpe und
zwischen 70 und 89 Jahren DIe Schwestern die rmen Schulschwester

Unserer Lieben Frauder Christlichen zeDbe IN Paderborn, 1mM Erz-
bistum mıt 149 Schwestern In Niederlas-

Der Vergleich dieser beiden Gemeinschaftensungen vertreten*?, lıegen eutlic darunter
zwischen 60 und 69 Jahren ze1 wWI1e identisch die Alterssituation bel
Aufgrund der Gröfße der Gemeinschaften ist den mittelgrofisen Gemeinschaften ist DIie

Franziskanerinnen DON derewigennbetungsıcher längerfristig davon auszugehen, dass
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19}
In Olpe, 1mM Erzbistum Paderborn mıt 94 DIie Franzıskaner
Schwestern In vier Niederlassungen vertre-
ten“, und die Armen Schulschwestern DON Für die sachsische Franzıskanerprovinz e —
IUnserer Lieben Frau, mıt 592 Schwestern In sab sich 1ImM Jahr 2006 die Altersspitze der

Mitbrüder zwischen dem 60 und 69 IVe@-7wWel1 Niederlassungen“!, en ihren Alters-
Sıpfel zwischen (0 und &U Jahren ensJahr. ESs S1bt mehr Brüder, die er sind,

als Junge Brüder HIS ZU 60 LebensjJahr.
tersstatistik der Franzıskanerinnen Olpe und der Ündie Übersiedlung der Senloren aus Wa-

Armen Schulschwestern rau endorf begründet sich, dass In der Gruppe
Franziskanerinnen

der SU- DIS 99-Jährigen fast jeder der Mıt-
36 Arme Schulschwestern brüder der Provınz 1Im Erzbistum Paderborn

wohnNha ist

20 tersstatistik der SaCcCNsSISCAEN
Franziıskanerprovinz

10

19-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79 80-89 90-93 9 Gesamt

Paderborn5  40
DIe BenedıIkti  rinnenabte!|l

Varensell22 Uund das Karmelitinnenkloster
Witten®>

20-29 30-39 ‚0-49 50-59 60-69 70-79 30-39 Y90-99

tersstatistik der Benediktinerinnenabtel Varensell
und des Karmelltinnenklosters ıtten

DIe Perspektiven 2014
Im pastoralen Schwerpunkt der Perspektiven
2014 „Auf eın Wort hın werfen WITFr die Net-

1EeCU aus  66 unterstreich Erzbischof Hans-
0OSe Becker, dass In der künftigen astora
seıne Aufmerksamkeit auch den Ordens-. D d christen 1M Erzbistum Sılt ESs gelte, diese In

19-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79 30-39 90-98 die pastorale Arbeit einzubinden und ihren
‚prophetischen Zeichencharakter  66 wahrzu-

In diesen kontemplativen Gemeinschaften nehmen und In den Dienst des (anzen
bietet sich eın anderes Bild.?* /war SIbt es stellen.“ Im Weıteren wird VON den Mög-
auch In Varensell eiıne deutliche Altersspitze liıchkeiten für eın „Or1ginäres Engagement“

der Ordenschristen In der astora des ErZ-Diese 1e jedoch niedriger als In den
dargestellten Gemeinschaften und das Über- istums gesprochen.“
ewicht deren Schwestern ist NIC aus- Wıe sS1e ESs aber mıt den tatsächlichen Per-
Sepragt In diesen Gemeinschaften finden spektiven derendU»s, ihr Charisma In DLEO=
sıch noch Schwestern zwischen 30) und 49 phetischer Zeichenhaftigkeit auch 1M re
Jahren, die In den anderen Gemeinschaften 2014 erfahrbar werden lassen? Wıe Srols
ast völlig fehlen wird der KreIls der Yısten 1Im Erzbistum Pa-
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D
erborn SC die diese Zeichenhaftigkeit aus Ordensniederlassungen
eıgenem Erleben VOT Ort wird erfahren dÜr- | Frzbistum Paderborn 1997/ 2014
fen? rrauen
Versuchen WIT Vor dem Hintergrund der 160 143 äaänner
VOT dargestellten Zahlen Perspektiven HIS
das Jahr 2014 ziehen 140  120  IU

100

Ordens  riısten
60
80-n

Wenn sich der ren der etzten 10 re fort- 40  A0setzen würde SIbt es Erzbistum Pa-
997 2001 2006 2010 2014

erborn Jahr 2014 och 150 Ordens-
frauen und 08 Ordensmänner Angesichts der
Altersstruktur der Instıtute ist aber davon
auszugehen dass diese Zahl optimistisch meinschaften zwingen jedoch der Einsicht
sehalten 1ST und dass sich die Zahl der Or- dass die Entwicklung serade bel der Zahl der

Ordensniederlassungen MC L11UTr Iınear aDdensmitglieder bIs das Jahr 2014 n_

dest albıer. nehmend verlauftfen wird ımm 1Nan eIiNne

Kongregatıon deren Altersspitze eute der
Ordensniederlassunge Altersgruppe zwischen 70 und (9 re IC

wird deren Entwicklung der Mitgliederzahl
Wenn sich die Entwicklung der etzten 10 spätestens fünf Jahren rechen und hre
re fortsetzt Sibt CS Jahr 2014 och Möglichkeiten Niederlassungen aufrecht
1! Niederlassungen VOIN Frauengeme1n- erhalten sravierend einschränken
schaften Erzbistum Paderborn bel den Was die Gröfße der Ordensniederlassungen
Männern werden CS SC angeht wird sich der ren bel den Män-

nerorden verstärkenDIie Darstellungen der Altersstruktur der G@e=

2000

0U

500 \p x
1000 V —— 10L115C

500 LLLL  P
995 997 1999 2001 2003 2005 2010

Ordens  Isten | Frzbistum Paderborn 1993 2014
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D
ro der Ordensniederlassungen Auch be]l den Frauengemeinschaften wird

(Männer 199 7/ 2014 sich das bisherige Bild srundlegend wandeln
Sicher estehen leiben rößsere Häuser De-
rade die amm oder Mutterhäuser Es wirdDer Hg

Itgi dann VON der instıtutsınternen Politik ab-
1 - Itgi hängen ob INan Kleinstgemeinschaften oder

mM1  ere Gemeinschaften favorisiert Fest
sSTe aber Beıides wird nıcht en dass
auf sehr reıiter Basıs Niederlassungen Ver-
schwinden werden Aufgrund der Alters-P &U W3 S 0 AV\eUeU ©0

997 2001 2006 2010 2014
STIruktiur der Kongregatiıonen IST CS bel den
Frauengemeinschaften als sehr wahrschein-
ich anzusehen dass INaSSIV kleine Nieder-

Besonders kleinere Nıederlassungen werden lassungen aufgegeben werden und die dort
aufgegeben Punktuell wırd CS noch Einzel- ebenden eute ereıts Iteren Schwestern
einsatze VOIN Ordensmännern en sofern rölsere Konvente der die Mut-
das Personal N1IC den zentralen Häusern terhäuser oder Altenheime umziehen
der Gemeinschaften oder für besondere Anm-
sebote der Seelsorge sebraucht wird Die Ordenspriester | Dienst
mittleren Ordensniederlassungen werden des FErzbistums
pıde abnehmen zumal auIigrun der Alters-
entwicklung diese Häuser MC mehr ohne DIe emeindeleitung wıird Jahr 2014 al
fremde lebensfähig sınd lenfalls noch mıt ZWEeI oder drel Ordenspries-

Gesamt

emenmdeleitu

°  .  {  E NIC
Gemeindeleitungandere dIOzZzesane
Seelsorgebereiche

eC a E eı E S ıCS alz0
“ Lr' Il

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2010 2014
OÖrdenspriester | Dienst des Frzbistums
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19}
tern auskommen mussen Dıie LeitungsposIi- Auf derene der Pfarreien fallen Tätigkeiten
tionen In den Pfarreıen sind VOM DI6zesan- der Ordensmitglieder wegßg, wWwIe lıturgische
klerus besetzen. Da die Altersstruktur der Dıienste, Krankendienste, katechetische 1en-
Männerorden nıcht Qanz dramatisch CY- ste, Küsterdienste, Organistendienste, Carıta-

t1ve Dienste (z.B Kleiderkammer, aCNl10-cheint wWIe hel den Frauenorden, kann INa

die Hoffnung aben, dass och einıge O: senseelsorge, Armenspeisung) Diese

denspriester für andere di6özesane Seelsorge- Tätı  eıten üssten VOIN Diözesanklerus oder
VOIN ehrenamtlichen Helfern geleistet werden.bereiche und für Tätigkeiten außerhalb der

Gemeindeleitung ZUT Verfügung stehen Im Gesamt wird eın Teil der Dienste, die Hıs
Auch hre Zahl wird SICH aber deutlich Ver- dato In der Inıtiative der Ordensmitglieder DE-

tanden aben, VOIN den Pfarreıen nicht WEeI-rıngern, Was Z Aufgabe zentraler diözesa-
er Dienste der en führen kann. ter©werden können.

D) Mittelfristig.Konsequenzen UnG Her- Gemeinschaften werden In die Sroisen
ausforderungen Niederlassungen zurückziehen. amı e1N-

ergehen wird die Aufgabe muittlerer Nieder-
lassungen, weil auch s1e nfolge Überalterung
nıcht mehr lebensfähig seın werden.Konsequenzen der emogra-

DNI Entwi IM Auf. Bistumsebene werden In ra stehen
Frzbistum Paderborn dıe Mitarbeıit VOIN Ordensmitgliedern In diö-

Zesanell Bildungseinrichtungen, dıe 1lar-

a) Kurzfristige his mittelfristige Konsequen- beit In diözesanen Arbeıtsgruppen, das EnNn-

zen (2014) a  e In zentralen sottesdienstlichen
Ordensniederlassungen verschwinden In der rtien (z.B In der Wallfahrtsseelsorge), Ze11-

Breıte des Erzbistums amı verbunden Ist Yale spirituelle Angebote der rden, die Er-
eın Verblassen des Charısmas der seweihten füllung VON Gestellungsverträgen (z.B In

Christusnachfolge In den Gemeinden VOT Schulen In kirchlicher Trägerschaft, In der
Kategorialseelsorge) und amı auch dieOrt DIie kleineren Niederlassungen, In denen

eute noch altere Ordensleute eben, werden Dienste VON Pfarrern, Vıkaren oder Subsidi-
seschlossen, hestenfalls omm ES Z Z arell In der priesterlichen Gemeindeseelsor-
sammenlegung VOIN Konventen. Auswärtige De DIie bisher VOIN Ordenschrıisten In diesen
en verlassen das Erzbistum, hbesonders Bereichen geleisteten Dienste fallen auf das
wWenn s1e NUur kleine oder L1UT eıne muittlere Erzbistum zurück.
Niederlassung 1mM Erzbistum unterhalten.
Miıt der Aufgabe eiıner jeden Niederlassung C) Langfristig:

Gemeinschaften werden sich In Charısma,seht eiıne Tradıtion unwiederbringbar verlo-
e  S Das irken und en einer rdensge- Ausrichtung, Charakter derer. und In der
meinschaft einem Ort, 7 B In einem Kran- Leitung wandeln. DIie Mutterhäuse der heu-

kenhaus, ist zu Ende An diesem Ort wird e$S te och Sroisen Kongregatiıonen werdenZ
keine Ordenschristen mehr en Lebensort VOIN en und pflegebedürftigen
1es bedeutet N1IC 1Ur den Wegfall VOIN An- Ordensmitgliedern. S1e verlieren ach und
sprechpartnern aus den Instituten des DE ach hre Strahlkraft und hre Präsenz ach
weihten Lebens VOT Ort, VON Seelsorge- aulsen. amı einhergehen wird der Bedeu

tungsverlust der Mutterhäuser 1ImM Hinblickrınnen und Seelsorgern IN den Ordensnmnie-
derlassungen. auf die Leıtung des Institutes Serade hbel welt-

kirchlich operierenden Gemeinschaften.
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D
/war seht die Zahl der Ordensschwestern en In der astora mıt der astoral-
weltweit Insgesamt zurück, doch ergibt sıch lanung des Erzbistums
nach Kontinenten gegliedert eın ucCK2an Aufgabe der Zukunft wird 0S se1IN, die klÖös-
In 1L1UT Kuropa, Ameriıka und Ozeanıen, da- erlıche Seelsorge mıt den diözesanen Seel-

aber eın Anstıeg In Asıen und In Afrı- sorgeangeboten vernetzen.% Vor dem
ka 1es hat schon eute Auswirkungen au ıntergrund der dargestellten Zahlen WEeTl-
die Besetzung der Leıtungsgremien der Ge- den sich die Möglichkeiten VON klösterlichen
meıinschaften und wırd langfristi auch AuUS- Seelsorgeangeboten In den kommenden Jan
wirkungen auf deren Verbundenheit mıt den ren rapıde einschränken. Optimistisch könn-
Stammsıtzen In Kuropa en In der YA1- te [11lall dass die Seelsorgeangebote der
kunft werden die den en leitenden Im= Instıtute des seweihten Lebens sıch zuneh-
tanzen In anderen Kontinenten Hause mend statiıonär In den einzelnen Häusern ab-
se1IN. pielen werden, we1l eın Herausgehen In die
|J)as Verblassen des Ordenscharismas VOT Ort Städte und Pfarreien immer wenıger mO$S-
und aul der Bıstumsebene arüber hıin- ich seın wırd pessimiIstisch könnte [1L1all
aus einem Verblassen des Verstehens und annehmen, dass auch die klösterlichen An-
des ahrnehmens der Institute des gewelnh- sebote sehr dünn werden unter vollıgem
ten Lebens seıtens des Diö6özesanklerus. Ge: Wegfall der Möglıic  en der Institute, In der
rade Junge Priester werden In ihrer el1g16- Seelsorge mıtzuNelien oder auch Mrasent
SseNMN Soz1lalisation immer wenıI1ger die Gele- se1in.
enheıt aben, Ordensleben erfahren. Oh- Vom Kirchenrecht sıind dem Diözesanbischof

diese Erfahrungen werden s1e sıch aber externe Aufsichtsrechte und Aufsichtspflich-
schwer Lun, 1ImM Alltag der Pfarrei mıt en ten ber die Instıtute des seweihten Lebens

en oder Berufungen ZU Ordensleben iImmer dort zugewlesen, das irken der
erkennen und befördern Instıtute die pastorale und carıtatıve atıg-

keit In seinem Bıstum erührt 1es hat Kon-
mMerausforderungen SCYUCNZECN 7. B WEeNn 0S darum geht, dass sıch

1NECUE en ansıedeln wollen oder 1LECUE
DIie Schliefsung VON Niederlassungen und Niederlassungen gegründet werden sollen
der Zu VOIN Ordensgemeinschaften oder die Zustimmung ZUT Änderung des ur-
kann N1IC auTgehalten werden sprünglichen Apostolatszweckes eines NSLUl-

UNaCANs Sılt cS5 erkennen, dass dıe DEe- utes rbeten wird.®? Da sich das Apostolat
schichtlich Sewachsene Anwesenheit VON Or- der Institute angesichts der dargestellten de-
den 1Im Erzbistum Paderborn In der Breıte mographischen En  icklungen äandert, ist e1-
des Erzbistums In absehbarer Zeıt Ende 11C solche Rüc  indung dıe Zustimmung
seın wırd. Der uzZu ausländischer Schwes- des Diözesanbischofs eıne WIC. Rück-
tern wırd keine Lösung se1n, weder In Gestalt meldung für die zukünftigen Pastoralpla-
einer „Auffrischung“ der alten Konvente, nungen eines Biıstums, die CS nutzen Sılt
noch In Orm der Begründung VOIN „Arbeits-
niederlassungen“ (ZUB) In Krankenhäusern) DIe Schaffung einer subsidiären NnNIra-
In den nächsten 10 Jahren wird auch 1ImM Erz- STIrUukKLiur auf Seiten der Kurıle für die m-
bistum Paderborn eine Yölsere Zahl VON tıtute des geweihten Lebens
Klöstern „all das Ende ihrer Geschichte kom- DIe bischöflichen Kurılıen werden In den
iInen und angewılesen seın auf den pastoralen nächsten Jahren verstärkt subsidiäre
Dienst der Sterbebegleitung nıcht 1L1UT e1IN- eisten mussen, WenNnn alte Ordenshäuser und
zelner, sondern ganzer Gemeinschaften“?“. selbständige Klöster externer Begleitung De-

DIie Koordination der Möglıchkeıiten der dürfen 1er wird die Sachkompetenz der
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Mitarbeiter ebenso sefordert se1n, WIe wırt- können, an sechr VOIN der Bereitschaft
sSschaitlıche Hılfe der Ordensleute In diesen Niederlassun-

gen ab Gleichwohl sind S1e elebte Nach-So kann dıe Hinzuziehung VOIN Fachleuten
der Finanzabteilung angezeigt se1n, D: Christi]ı 1M Iienst achAsten
schätzen können, WIe CS dıe Sıtuation Kinzeleinsätze VOIN qualifizierten Ordens-

mMannern und Ordensfrauen In der aSsSTtO-einer Gemeinschaft tatsachlie beschaffen
ist.>0 Andere Fachleute Öönnten sachgerech- ral mıt Gestellungsverträgen, sSe1 0S als
te hel der Bewirtschaftung oder Ver- Seelsorger In der Pfarrseelsorge, se1l 65 als
wertung VOIN aufgelassenen Ordensliegen- Seelsorgerın In der Kategorilalseelsorge
Sschaiten anbieten. Auch he] Krankheitsfällen Hıer wird e$S Aufgabe der Personaldezer-

nenten se1n, Ordensleute „einzuwerben“.kann dıie des Di6özesanbischofs eIOor-
dert se1n, WenNn Gemeinschaften die Yank- /war sınd die en Gestellungsgel-
e1lIts- oder Pflegekosten VON Mı  ]edern dern interessiert, doch wird die (Gewin-
NIC Lragen können.®! nung Serade VOIN Ordenspriestern In Zl
Solche subsidiären Dienstleistungen, die mıt un zunehmend IV betrieben werden
der Fürsorgepiflich des Ortsbischofs für die mussen, denn auch andere Bıstümer Welr-

Instıtute des sewelihten Lebens verknüpft den die Abstellung VON Ordensleuten
SINd, ollten für alle Instıtute unabhängig VON gerade VOIN Priestern) werben. Die Rah-
ihrem Rechtsstatus hbereit stehen, sofern dıe menbedingungen mMussen stimmen.
Sacherfordernisse 6S ebleten und VOo Orts- Aufstrebende eue rden, die sich viel-
ischof Sachhilfe rbeten wird.°% leicht einladen lassen, eıne Niederlassun

begründen elItwel sind In den Ver-

DIie Gewinnung Ressourcen aus den Jahren 200 eUuUe rdensge-
Formen des sewelhten Lebens meinschaften Ssegründet worden. Der

BeIl er Ernüchterung der Zahlen kann CS Blick auf Junge Gemeinschaften sollte frel
durchaus NEUEC Niederlassungen en VON runden- und Konkurrenzdenken e)-

Kleine Gemeinschaften Jüngerer Ordens- folgen Jungenen Ist oft eıne are Vor-
mitglieder der „alten  C4 rden, dıe sich aus stellun VOIN ihrer Identität und ihrer Sen-
den Mutterhäusern absetzen, ihr i dung In Kirche und Welt en hre
denscharısma ewusst In die Welt Lra- Begeısterun leuchte ber ihr Gemeıln-
gen DIie Herausforderung der Instıtuts- schaftsleben hinaus und WITr. anzıehend.
leitungen wird se1n, sensibel se1n, WenNnn

üngere Mitglieder diesen unsch Aau- Weg VO „Krisenmanagement“ hın
ern ESs ist gemeılnhın akzeptiert, dass Jungen Ordensgemeinschaften?
üngere Schwestern L1UTr In der ih- Inwiefern eın Sich-Einlassen auf Junge Or-
HCM alten Mitschwestern keine ukunft- densgemeinschaften einer diözesanen Or-
sperspektive für sich sehen werden. denslandschaft Sut tun würde, wird eıne Fra-
Niederlassungen VOIN Ordensgemeın- ge der ukunft seIn. Vor der Zulassung einer
schaften, die VOIN anderen Trägern ange- Gemeinschafi In einem Bistum sollte
stolsen werden, In der Gemeılin- aber selten
ScChHhaiten VOINl ausländischen Ordensleuten, Detaillierte Informationen ber die hbe-
die VOIN Trägern der Wohlfahrtspflege ZB treffende Gemeinschafi sınd einzuholen.

Diese Informationen mussen sowohl Vondem Carıtasverband) „angeworben“ Wel-

den, In Krankenhäusern oder en- den e1igenen Oberen tammen als auch VON
heimen atı werden. diese „AY- der Deutschen Ordensobernkonferenz.
beitsniıederlassungen“ eın Eirsatz für das Auch die Ortsbischöfe der Orte, denen
an  mte Ordensleben VOT Ort se1ın die Gemeinschaft ereıits alı ISst, werden

A
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Uuskun en sonellen Möglichkeiten längerfristig ent-
Je klarer die innere und äaulsere YUukKtLIur sprechen können. Te VonNn ungelahr
eiıner Gemeıninscha: ist, INSO eichter wird omMm e ZUT Zusammenlegung VOoN Or-
es fallen, sıch auf eıinen Wegsg mıt der be- densprovinzen In Sanz F,uropa. Dieser Pro-
treffenden Gemeinschafl einzulassen. ZeSS5 wırd In den kommenden Jahren In den
DIie rechtlichen Rahmenbedingungen Bıstümern verstärkt dazu führen, dass die In-
mMmussen rfüllt SeIN. Der versicherungSs- tıtute des geweihten Lebens auch dort
und steuerrechtliche Status der (‚emeın- Strukturen STralien und Strukturelement
schaft und seiner Miıtglieder ist UK Do- (d.h Niederlassungen) abbauen, sıch NEeu
umente elegen aufzustellen.
DIie Gemeinschafi sollteSder DOK DIie tatsächlichen Konsequenzen des Wesg-
seın oder werden. DIie DOK sollte eiıne Un- der Dienste der Ordenschristen 1ImM DaS-
bedenklichkeit sıgnalısieren, Was die In oralen Bereich elınes Bistums oder ErzDbIS-
Krwägung e Gemeinschafi Lums auszumalen, ist schwer. Zu viele ihrer
seht Dienste eisten Ordensmänner und -frauen
Der Diözesanbischof hat die Apostolats- ihrem Ordenscharisma olgend ohne offi-
werke der Gemeilnscha prüfen. 1es zielle Beauftragung seıtens des DiözesanbIi-
wırd VOTr dem Hıntergrund der pastoralen schofs In Absprache mıt den Seelsorgern und
Perspektiven geschehen, die für den Be- Gemeinden VOT Ort
reich setroffen wurden, In denen sich das DIie einschneidendsten InDUuIsen wırd das
SE ansıedeln will Der Diözesanbı- Erzbistum Paderborn erfahren, Wenn Or-
schof wırd dabei Fehlversorgungen eben- densgemeinschaften hre Präsenz 1ImM ErzbIis-

vermeıliden WIe Überversorgungen. tum als Ganzes aufgeben S1e werden MC
iıne Gemeimnschafli mıt ılusen erken, 1L1UT Häuser schlieisen, In denen sS1e seit VIe-
die den pastoralen Bedürfnissen des Or- len Jahrzehnten das en eınes Yies De-
tes vorbeigeht, wird der Diö6zesanbischof en S1e werden, WIe ereıts schon
zurückweisen. Gleiches sollte gelten, Krankenhäuser und Schulen, auch weıtere
WeNnNn die beabsichtigte Niıederlassung VOIN ihnen allein Setragene zentrale N1ITUati-
NIC zumindest eıne ittelfristige Per- Vel aufgeben Diözesane pastorale Perspek-
spe  1ve bietet tiven en diese En  icklungen mıt eINZU-

bıinden
Für die Gläubigen des Erzbistums wırd die

Absc  leisendes azl Präsenz der Institute des geweihten Lebens
och tärker aus ihrem religiösen enVer-

DIe Projektion der Miıtglieder- und Eınsatz- schwinden, als dies In den etzten Jahren
zahlen der Institute des gewelhten Lebens für ereıts geschehen SE Aber MI 1L1UT die Viel-
das Erzbistum Paderborn In Jahren und In falt der Gemeıminschaften wird abnehmen. DIe
10 Jahren kann [1UT eıne Prognose seln. DIe prophetisch Zeichenhaftigkeit des Ordens-
Altersstruktur der Frauen- WIe auch der Män- ebens, die eute och In vielen leinen
nergemeılnschaften verbunden mıt der TDail- Rest-  Gemeinschaften erfahren werden
sache, dass seit vielen Jahren kaum Ordens- darf, wird mittelfrıistig aus der Fläche des Erz-
nachwuchs verzeichnen Ist, ass he- istums verschwinden.
fürchten, dass die Abnahme der Ordensleute
und der Nıederlassungen noch drama-
ischer voranschreiten WITd. DIie en EeY-

kennen, dass sS1e Jetz handeln und truktu-
{ien schaffen mUSssen, die den geänderten DE -
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Dr Jürgen Olschewskt ist 1LIarbeiter IM SCe-

och die Gewähr bietet, hbel Notfällen eın Mitgliedkretariat Kirchenrecht un Ordensreferent unterstutzen und dessen Ausfall aufzufangen)
IM Erzbischöflichen Generalvikariat ader- und kleine Niederlassungen (vier Mitglieder und
born weniger). etiztere sind die stärksten bedrohten

Niederlassungen, wWwenn einem Krankheits-
der Pflegefall omm

€1 wurden aktuelle Visitationsunterlagen bei-
gezogen SOWIEe einıge ausgewählte Gemeinschaften

eıne Selbstauskunft gebeten Kıne umfassendeVortrag ehalten VOT dem Geistlichen Kat des WYZ-
bischofs VOIN Paderborn A4.10.2007 Dıie Ausfüh- Erhebung Wal nıcht intendiert, ıng dem Verf.

die srundlegenden, sich abzeichnenden Ent-rungen ollten den an und dıe Entwicklungs- wicklungen.perspektiven des Lebens und Wirkens der MSEIGU-
te des geweıihten Lebens 1mM Erzbistum Paderborn Vısıtation 2007
aUs der IC des Ordensreferates 1mM Erzbischöf-

Vısıtation 2007lıchen Generalvikarılat umreißen. Dabei ıng
eıne Momentaufnahme VOoOT dem Hintergrund der
demographischen Entwicklungen der Gemein- Selbstauskunft August/September 2007

schaften und der „Perspektive 2014“, dıe seit 2004 Selbstauskunft August 2007
Leitkonzeption für die Pastoral der Zukunft des KrzZ- 13
bistums ist. Vgl Hans-Josef Becker, „Auf Dein Wort In Warburg hbesteht eıne Seniorenwohnanlage der

Schwestern im Senlorenzentrum St Johannes, des-hın werfen WITr dıe etize 11ICUu aus  06 Perspektive
2014, Paderborn 2004 SC{ Träger dıe Gemeinschaft selber Ist.

14
Vgl www.dbk.de Zahlen Fakten, Kirchliche ıne Antwort auf diese ral wird 11UTr für den Je-
Statistik. Vgl uch Cäcıilia Höffmann,ueEnt- weılıgen Konvent seben seInN. S1e ist nıcht L1UTr

VO Altersschnuitt und der Gesundheit der Schwes-wicklungen In den Orden und ihren Einrichtungen
(Studientag In der Frühjahrs-Vollversammlung tern abhängıg. Der Blick 1LL1USS uch auf die infra-
2004 „Entwicklungen und gegenwärtige Sendung strukturellen Gegebenheiten In den Niederlassun-

gen Serichtet werden, 7.5 auf die Vorkehrungen,der Gemeinschaften des geweihten Lebens“ der
DBK) Skript| die für eın altengerechtes ohnen getroffen WOT-

den sind
Vgl Berufung und Sendung der Gemeinschaften
des geweıhten Lebens In der Kirche heute, nrsg. Vıisıtation 2007

16Sekretarlia der Deutschen Bischofskonferenz, Inzwischen ist eine kleine Niederlassung In Berlin
Bonn 2007 2 Arbeitshilfen 200 (‚emeınsam dem aufgegeben worden. DIie Schwestern sind ach (GÖT-
Evangelium dienen, hrsg Sekretarıla: der Deuf- ıtz (Altenwohnheim) umgezogen.
schen Bischofskonferenz, Bonn 2007 Pa DIie deut-
schen Bischöfe 86) Selbstauskunft August 2007

Vgl Ute Leimgruber, Frauenorden In der ÄKrIise. Selbstauskunft August 2007
Der Umfang der Krise DIie Statistiken der deut- 19 Selbstauskunft September 2007
schen Frauenorden bIis 2004, 1n 46 2005 382
545 334-336 Selbstauskunft September 2007

Vgl.www.orden.de Ordensgemeinschaften, Zan- Selbstauskunft September 2007
len und Fakten. D Selbstauskunft August 2007
Vgl www.orden.de Ordensgemeinschaften, Zah- 23 Selbstauskunft August 2007len und Fakten

24 Vgl Ute Leimgruber, Frauenorden In der KrIise.Um dıe Größe der Ordensniederlassungen diffe-
renzlerter betrachten, wurden die Ordensnie- Der Umfang der ÄKrıse DIie Statistiken der deut-

schen Frauenorden DIS 2004, In 46 2005) 334 -derlassungen In Yel Kategorıen unterteilt: Srölse- S45 34.1-349Niederlassungen (mit mehr als 10 Mitgliedern,
Was eine Stabilität S1Dt, die uch Versetzungen, 25 Perspektive 2014,
Krankheit, Tod VOIL Mitgliedern aushalten ann und
die Gewähr für eiıne längerfristige funktionierende 206 Perspektive 2014, 20
Lebensgemeinschaft bietet), mittlere Niederlas- D CÄCcMA Höffmann, Aktuelle Entwicklungen In den
sungen mit eull bis fünf Mı  jedern, Was heute
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Orden und ihren Einriıchtungen (Studientag In der antwortlichkeit ihres Handelns hinweisen, WEeNl

Frühjahrs-Vollversammlung 2004 „Entwicklungen INall aus welchen Motiven uch Immer auf das
und gegenwärtige Sendung der Gemeinschaften Inımum Absicherung für die eigenen Mıtglıe-
des seweihten Lebens“ der DBK) |Skript], der verzichtet. DIies Sılt hbel der Aufnahme VOINl

7 Vgl Christian Hennecke, Vernetzung Versäu-
Schwestern aus dem Ausland In hiıesige Häuser
ebenso WIe für ausländiısche Konvente insgesamt.lung Sendung und Aufgaben der (Ordens-Charis- Ad cautelam könnte der Bischof, der einer Proifess

INEeN In der Pastoral, In 45 2007) 288-298 beiwohnen sol] der VOINl dem seın Einverständnıis
20 Vgl SA 612 G A0 Begründung einer Niederlassung erbe-

ten wird, die Nachweise der Kranken-, Pflege- und3() Vgl Dominiıcus Meıer, Klösterliche FinanzvIlsı- Rentenversicherung Dzw. Mitgliedschaft 1Im Soli1-
tatıon. Anforderungen eın internes Kontrollsys- darwerk der rden) verlangen. Dies Sılt uch dann,
tem, In 458 2007) 172-185, 180-182 WE die Ordensgemeinschaften VON anderen a

gern In das Bıstum „eingeladen“ werden.Allerdings wırd darauf achten se1ın, ass In die-
SeIM Bereich die gesetzlichen Vorgaben 1ImM Rahmen 3 In der e eisten die Ordinarlate ereıts heute
der für alle geltenden Gesetze, konkret uch des SO- unbürokratische Hilfe, WEl diese erbeten wird Da
zialversicherungsgesetzbuches, VOIN den (emeıln- sich ber In den nächsten Jahren die Fälle häufen
schaften eachte werden. iıne Vollmacht, den (So- werden, In denen Konvente aum och In der L-
meinschaften gebieten, Kranken- der Pflege- Dge sind, ihre Selbstverwaltun: organısleren, soll-
versicherungen abzuschliefisen, hat der Diözesan- ten dıe Ressourcen In den Ordinariaten sachgerechtbischof nicht, sel enn handelt sıch Or- gebündelt werden, damıit kurzfristig Ansprechpart-
densgemeinschaften diözesanen Rechtes. Alle Dier ZUr Verfügung stehen und geholfen werden
deren Gemeinschaften annn 1L1UT auf die Unver- ann.
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